
Die Flächen im Altdorfer Wald gehören dem Land 
Baden-Württemberg. Die baden-württembergische 
Umweltministerin Thekla Walker war am 11. Okto-
ber 2023 beim dritten Treffen der Dialoggruppe zu 
Gast. Dieser Besuch war ein ausdrücklicher Wunsch 
der sieben Gemeinden. Die Ministerin erläuterte die 
Sichtweise der Landesregierung und beantwortete 
Fragen. Zu Beginn der Sitzung konnten sich die Ini-
tiativen vorstellen und ihre Anliegen an die Landes-
regierung formulieren.

Welche Rolle spielt die Landesregie-
rung beim geplanten Windpark? 
Es ist der politische Wille der amtierenden Landesregie-
rung die Energiewende umzusetzen und somit auch den 
Ausbau von Windenergieanlagen voranzutreiben. Des-
halb startete 2021 unter anderem die sogenannte „Ver-
marktungsoffensive“, die landeseigene Flächen für die 
Nutzung von Windenergie bereitstellte. Teil dieser landes-
weiten Ausschreibungen von ForstBW war auch der Alt-
dorfer Wald. Die Fläche ist aus Sicht der Landesregierung 
für die Windenergienutzung geeignet: Es handelt sich um 
eine zusammenhängende Fläche mit ausreichend Wind 
und Abstand zur Wohnbebauung. 

Es ist der Landesregierung gleichzeitig ein Anliegen, dass 
wichtige Fragestellungen rund um das Projekt erörtert und 
lokale Anspruchsgruppen eingebunden werden. Mit dem 
Energiedialog unterstützt die Landesregierung aktiv eine 
sachliche Debatte vor Ort, um eines der wichtigen Zu-
kunftsthemen voranzutreiben.  

Ministerin Thekla Walker legte dar: Die Landesregierung 
hat weder direkten Einfluss auf die Auswahl der Projekt-
entwickler, noch auf die Ausweisung der Flächen im Re-
gionalplan, noch auf die Genehmigung des Windparks. 
Dies sind unterschiedliche Verfahren, die nach festen 
beziehungsweise gesetzlichen Kriterien geprüft und von 
unterschiedlichen Behörden geführt werden. 

Wie passen Naturschutz und Wind-
park zusammen?
Die Ministerin machte deutlich, dass es aus Sicht der 
Landesregierung Natur- und Klimaschutz nur mit einer 
erfolgreichen Energiewende geben könne. Der Ausbau 

von erneuerbaren Energien habe daher eine hohe Priori-
tät überall in Baden-Württemberg – nicht nur im Altdorfer 
Wald, auch wenn das ein besonders wichtiges Projekt im 
Land sei. 

Thekla Walker betonte gegenüber der Dialoggruppe, dass 
sie auch Ministerin für Naturschutz sei. Der Schutz des Na-
turraums Altdorfer Wald gehöre damit genauso zu ihren 
Aufgaben. Der Erhalt des Altdorfer Waldes sei auch ihr 
wichtig – und der Ausbau grüner Stromerzeugung daher 
umso notwendiger, schlussfolgerte Walker.

Auch mir ist es ein Anliegen 
den Altdorfer Wald zu erhalten.
Thekla Walker am 11.10.2023, bei der Sitzung der Dialoggruppe in Waldburg

Was hat die Region von dem 
Windpark?
Von den Windenergieanlagen könnte die ganze Region 
profitieren, erläuterte die Umweltministerin: Je erzeug-
te Kilowattstunden erhalten die umliegenden Kommu-
nen 0,2 Cent, immerhin bis zu 32.000 € pro Anlage pro 
Jahr. Darüber hinaus könnten partizipative Betreiber-
modelle zusätzliche Wertschöpfung vor Ort generieren. 
Die Verfügbarkeit von regenerativer Energie sei auch ein 
Standortvorteil. Und nicht zuletzt könne der Windpark 
rechnerisch den gesamten Strombedarf des Landkreises 
Ravensburg decken.

Wird der Altdorfer Wald ein intakter 
Wald bleiben? 
Mitglieder der Dialoggruppe äußerten die Sorge, dass 
die Windenergieanlagen zu viele Schneisen in den Wald 
schneiden und diesen schädigen könnten. Ministerin Wal-
ker zeigte Verständnis für die Sorge um Natur und Heimat. 
Ihrer Ansicht nach sei die Verhältnismäßigkeit bei diesem 
Projekt gegeben. Der Altdorfer Wald wird ein Erholungsort 
bleiben, sagte sie gegenüber der Dialoggruppe. Der Kampf 
gegen den Klimawandel sei ein Wettlauf gegen die Zeit. 
Alle verfügbaren und geeigneten Flächen müssten daher 
jetzt genutzt werden.
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Was ist mit dem Schutz des 
Trinkwassers in der Region? 
Einstimmig verlangte die Dialoggruppe, dass von den 
Windenergieanlagen keine Gefahr für das Trinkwasser 
ausgehen dürfe. Die Umweltministerin verwies auf die 
hydrogeologischen Gutachten, welche bereits beauftragt 
wurden. Der vorsorgliche Grundwasserschutz muss vom 
Projektentwickler nachgewiesen werden und wird im Ge-
nehmigungsverfahren geprüft. Zuständig für das Verfah-
ren ist das Landratsamt Ravensburg.

Der Altdorfer Wald ist ein 
besonderer Naturraum mit 
einzigartigem Trinkwasser. 
Roland Seyboldt, vom Verein Altdorfer Wald am 11.10.2023, bei der Sitzung der 
Dialoggruppe in Waldburg 

Das Land Baden-Württemberg als 
Mitglied der Dialoggruppe?

Das Land muss hier mit 
am Tisch sitzen!
Bürgermeister Peter Müller (Wolfegg) am 11.10.2023, bei der Sitzung der 

Dialoggruppe in Waldburg

Die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister forderten, 
dass eine Vertretung des Landes fest in den Dialog ein-
gebunden werde. Die Ministerin sagte eine regelmäßi-
ge Begleitung der Dialoggruppe durch das Land zu. Sie 
stellte fest, dass der Energiedialog um den Altdorfer Wald 
wichtige Arbeit leiste, dies gelänge nur mit dem Engage-
ment der Kommunen und ihrer lokalen Akteurinnen und 
Akteure. Sie stellte in Aussicht, nicht das letzte Mal im 
Zusammenhang mit dem geplanten Windpark selbst vor 
Ort gewesen zu sein. 

Wir waren nicht zum 
letzten Mal hier!
Thekla Walker am 11.10.2023, bei der Sitzung der Dialoggruppe in Waldburg

Hintergrund

Die Gemeinden Baienfurt, Baindt, Bergatreute, Schlier, Vogt, Waldburg 
und Wolfegg informieren im Rahmen des Energiedialogs gemeinsam 
über den geplanten Windpark. Seit Juni 2023 wird der Energiedialog von 
der Dialoggruppe gesteuert. Diese beteiligt unterschiedliche Anspruchs-
gruppen am Energiedialog, trifft sich regelmäßig und wählt unter ande-
rem Themen für diese Info-Reihe aus. 

Die sieben Kommunen werden vom Forum Energiedialog unterstützt. 
Das Forum Energiedialog Baden-Württemberg ist ein Landesprogramm 
des Umweltministeriums, das Kommunen im Zusammenhang mit An-
lagen der erneuerbaren Energien begleitet:	 energiedialog-bw.de
Bei Fragen ist Sarah Albiez ansprechbar | s.albiez@energiedialog-bw.de  
| 0151 10674803. 
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